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Deutscher Heeresbericht.

Nie grottaoien Wich »er Smme W» bei Mm

« SchMime ». — WM nnft rxmmlche tatiiie

Mmiele ». Z« ber Mril Sie Segeiiö «

Zackm erreicht .

MTB . Große » Hauptquartier . 27. Ott . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz .
Hetttsgrs ?i>.t des Stonprin en tapptest von Bayern

» ei starke , FenertStigkeit der Artillerie ist es nördlich der
L « m « e nnr z« Gefechten von Erkundnngsabteilnngen ge»
kommen.

Anf dem Südnfer ist durch unser auf die feindlichen
Gräben gelegtes Wirkungsfeuer ein sich vorbereitender Angriff
der Franzosen im Abschnitt Fresnes . Mazoneourt .
Thauluev niedergehalten worden.

.Heercsgrllppt des beulsdjen Sronpnnjtn.
Der Artilleriekamps war tagsüber auf dem östlichen

Maasu fe ? zwischen ' Pfefferrücken und Woevre
sehr heftig . Mittags griffen die Franzosen unsere Stellungen
Mich vom Fort Douaumont an ? sie wurden verlustreich
ibgewiesen .

Oestlicher Kriegsschauplatz »
Front des taalstitaiiWä $mp Stuoft mh 8« eri.

An der Schtschara wiederholten die Russen noch zwei »
mal vergeblich ihre Angriffe ; die stürmenden Kompagnien war »
den von der GrabenZesatzung durch Feuer zurückgetrieben.

Weiter südlich, an der Wedsma - Mündung nahmen
schleiche Landwehrleute eine russische Vorstellung und brachten
einen Offizier , 88 Mann gefangen ein .

An der Lucker Front dauerte im Abschnitt von K i si e-
l i n starkes Artilleriefeuer der Russen an ; um Mitternacht er«
folgte ein Angriff , der vor unseren Hindernisse « im Feuer zu-
sammenbrach.

Front des kenerM der Avallerie Erzherzog Karl
Im Sudteil der Waldkarpathen find erneute ruMch-

rumänische Angriffe gescheitert.
Vorstöße des Feindes an der Ostgrenze von SiebeatLr »

ß e « sind zurückgeschlagenworden.
Südlich von Predeal und in Richtung Eamp « ! « « g

haben unsere Angriffe Fortschritte gemacht.

Balkan -Kriegsschauplatz .
HeeresiirWpe des HeneralfeldlnarschM von Mackensen

Die Verfolgung der geschlagene« Dobrudscha-Armee
wird fortgesetzt. Die Gegend von H a r s o v a ist von de« »er«
bündete « Truppen erreicht.

Mazedonischen Front .
Keine wesentlichen Ereignisse .

Der erste Eeneralquartiermeister : Ludendorff .
*

Der im heutigen Heeresbericht erwähnte Ort Harsova lieg !
etwa 40 Kilometer nördlich von Cernawoda , wie dieses rechts
der Donau . Die Verfolgung in der Rorddobrudscha geht also
mit der gleichen Energie und Geschwindigkeit vor sich , mit der
sie begonnen hat . Die Rumänen und Russen , die sich die Brücke
bei Cernawoda nicht mehr zu benützen getrauten , sind nach
Bessarabien zu abgerückt , um womöglich im Norden wieder An -
fchluß an ihre Front zu finden . Sie geben damit die Hoffnung
auf , je wieder in der Dobrudscha zur Offensive zu schreiten , denn
indem sie die einzige Eisenbahnlinie und die größte Brücke in
diesem Teile des Landes dem Feinde überließen , strichen sie die
Möglichkeit einer baldigen Wiederkehr aus ihrer Rechnung .
Ueber die Beschädigungen der Donaubrücke durch die Sprengung
der Rumänen lauten die Berichte noch sehr verschieden . Jeden -
falls wird man am besten tun , nach dem deutschen Heeresbericht
anzunehmen , daß sie vorläufig unbenutzbar ist .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Französische » Bericht .

WTv . Pari », 27. Okt . (Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht von
«estern nachmittag : An der Front von Berdun ist die Lage unoerän.
dert . Di« Deutschen »ersuchten mährend der Nacht keine G^ zenangriffe
und beschränken sich darauf , den Abschnitt von Vaux und Dououwo .lt
festig zu beschießen. Sonst war die Nacht überall ruhig. Flugwesen :« « beaildje« Zlu« -ug wurde durch da« Feu« nojer « « utamobll'

Krieg .
geschütze in der Gegend von Bauquols m der Nähe der französischen
Linien abgeschossen. Ein französischer Flieger griff auf der Straße
von Conflans nach Etain eine marschierende Arttlleriekolonn« aus 100
Dieter Höhe an und brachte die Führer in Verwirrung , die die Be-
spannung verlief??» und flüchteten .

Abends 11 Uhr. Nördlich der Somme wurde ein Angriffsversuch
des Feindes auf das Gehöft Baisl 'Abbaq südlich Bouchavesnes
mühelos abgeschlagen. Der Artillerietampf dauert an und ist sehr
lebhaft in der Gegend von Snilly , sowie südlich der Somme im Ab -
schnitt von Vermandooillers -Chaulnev . An der Berdunfront war
der Tag durch heftige Eegenanstrengungen gekennzeichnet . Biermal
griffen die Deutschen die Stellungen an , die wir ihnen in der Gegend
von Douaumont genommen hatten . Um 8V, Uhr morgen» und 21/*
Uhr nachmittags wurden zwei Angriffe auf das Fort und unsere
Stellungen östlich davon unternommen . Sie wurden trotz heftiger
vorangegangener und begleitender Beschießung durch unser Artillerie -
und Infanteriefeuer gebrochen .

Gegen SVt Uhr ging ein dritter , sehr starker Angriff von den
Waldungen bei Hardanmont au ». Unter das Feuer unserer Batterien
und Maschinengewehre genommen, mußten die vier Sturmstellungen
in Unordnungen zurückfluten, wobei der Feind bedeutende Verluste
erlitt . Einige vereinzelte Abteilungen , die sich unseren ersten Linien
genähert hatten , wurden gefangen genommen. Schließlich erlitt ein
vierter Angriffsversuch auf unsere Gräben südlich de» Chauffeur -
Waldes gleichfalls einen vollen Mißerfolg . Unsere Front wurde voll-
ständig behauptet . Die Gesamtzahl der bisher gezählten Gefangenen
übersteigt 5000 . Dazu kommen mehrere hundert Verwundete , die tu
unsere Lazarette aufgenommen wurden . Ueberall sonst verlief der
Tag ruhig .

Di« belgische Grabenartillerie eröffnete und unterhielt trotz der
Gegenwirkung der schweren deutschen Artillerie da« Zerstörungsfeuer
auf die deutschen Schanzarbeiten in der Nähe von Grenzstein 16 und
der Pser .
Zum Bericht der Fra « zose « » der Do » a « mo « t.

TA . Berli « , 27. Ott . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei «
tung " schreibt : Wie sich aus dem deutschen Hauptquartiers »
bericht ergab , brachte ein französischer Angriff am 24. Ottober
dem Gegner einen örtliche« Erfolg . In der Genugtuung da»
rüber haben die Franzofen unter anderem die Behauptung auf-
gestellt , der Kommandant von Douaumo «t fei in ihre Gefltn«
genschaft geraten . Das ist eine Erfindung , dem» die Franzosen
haben , als sie das Fort erreichten, keine« Verteidiger mehr
darin angetroffen . Di « Räumung war unerläßlich geworden ,
nachdem innerhalb des Forts Benzin in E« tzündung geraten
und dadurch ein ausgedehnter Brand entstanden war .

Die fra « ,öfiZch » « M a » « schaft » deftS » d «.
WTB . Bern , 27. Ott . Die Heereskommission de» französischen

Senats hat nach längerer Beratung über die Mannschaftsbestände be-
schlössen, zu dieser Frage möglichst bald die Regierung zu hören . —
Die zurückgestellten und militLrfreien Leute der Jahrgänge 1913—
1917 haben den Befehl erhalten, sich spätesten» innerhalb 10 Tagen zu
einer Rach-Musterung zu stellen. — Der Abgeordnete Ferry hat im
Namen der parlamentarischen Heereskommission eine Denkschrift zu
Gunsten einer Vorlage übergeben , die ZahresNafse 1318 bereits jetzt
auvzumuster «.
Die amerikanische « Flieger a « der Westfro « t.

Köln. 26 . Okt. Schon oft ist gemeldet worden , daß Bürger der
Bereinigten Staaten im Kampfe auf Seiten unserer Gegner ange-
troffen worden stnd . Derartige Fälle sollten gesammelt werden. Sie
sind schlagendes Beweismaterial gegen die „Neutralität " der Ber -
einigten Staaten . Die/ „Evening Gazette of Worcester" (Mass.) vom
13 . Sept . d . Z . meldet wieder folgenden Fall : Der Amerikaner Harry
Collins , Flieger im ftanzösischen Fliegerkorps , schreibt an seine in
Lowell lebende Mutter , daß seinem Landsmann Leutnant William
Thaw , einem Millionär aus Pittsburg , im Kampfe mit einem deut-
schen Flieger der rechte Arm vollständig zerschmettert („pulverized ")
worden ist. Collins fügt hinzu , daß kürzlich vier amerikanische Flieger
im Luftkampse getötet und fünf andere verwundet worden sind . K. Bz.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Rnsfische Andeutungen über ei « e «

Sonderfrieden ,
o Petersburg , 27. Okt . (Privattel .) Das „Bern . Tagbl .

"
meldet : Bei der strengen russischen Preßzensur ist es natürlich
den Petersburger Blättern nicht möglich , die Frage eines Son -
derfriedens mit Deutschland frei zu erörtern . Doch verstehen
es die russischen Redakteure , zwischen den Zeilen lesen zu lassen,
daß die Idee eines solchen Friedens starke Fortschritte gemacht
hat , besonders in militärischen Kreise«. In den Fachzeitschrift
ten dieser Kreise wird denn auch die Kraft Deutschlands im
Felde stark hervorgehoben und im . .Rußkij ^Invalid " wird sogar
bemerkt , die innere Lage in Teutschland könne bei diesem
bestand auch nicht schlecht sein , denn das Heer sei in Deutschland
der „Spiegel des Volkes .

" sEen . E . K .)
Eine deutsche Schule in Warschau .

WTB . Warschau, 27 . Okt. sNicht amtlich .) Gestern mittag fand
Tin Gebäude des alten polnischen Finanzministeriums eine Feier
anlaglich der Eröfsn -ing der deutschen Schule statt , die dazu b :stiinmt
ist, der deutschen Kolonie, die durch die von den russischen Behörden
« ronlatzte barbarische Aussiedelung und Verfolgung im ersten Kriegs -

jähre stark geschwächt ist, den Mittelpunkt zu geben. Die Feier wurde
eingeleitet durch eine Rede des Generalgouverneurs von Beseler, in
der er die Hoffnung aussprach, daß die Eröffnung der Ausgangspunkt
einer schönen reichen Entwicklung für deutsches Leben und Wesen tn
diese Stadt bilden werde."

Ereignisse zur See .
Der « . - Boot » und Mt « e « . Krieg .

TU . Vo « der Schweizer Grenze , 27. Okt. Räch
einer Meldung des „Temps " ist der französische Segler „B11 »

zeux " (2197 Tonnen ) und nach einer Meldung des »Mati «-

aus Brest der norwegische Dampfer „Rifey " versenkt
worden . (Köln . Ztg .)

WTV . L o « d o « , 27. Ott . (Nicht «nntl .) Amtlich De,
britische Minensucher „ßenista " ist von einem feiad .
liche« Unterseeboot torpediert und versenkt worden. Alle
Offiziere und 73 Mann find umgekommen, 12 Mann wurde»
gerettet .

WTB . London , 27. Ott . (Nicht amtl .) Lloyds meldet ?
Der dänische Dampfer »Alf " (2175 Tonnen ) , die englische«
Schoner „Tweed - ( ? ) und „T w i g" (128 Tonnen ) , der bel¬
gische Dampfer „Comtesse de Flandre " (1810 Tonnen ),
die norwegischen Dampfer „Cola " (3057 Tonnen ) und
„Dago " (963, Tonnen ) find gesunken .

WTB . Kristiania . 27. Okt. (Nicht amtlich .) Die
Mannschaft vom Porsgrunder Dampfer »K a t h i « k a" ist
gestern mit einem englischen Dampfer hier angekommen. »Ku»
thinka" ist am letzten Donnerstag 125 Seemeilen von der nor»
Wegischen Küste von einem deutschen Unterseeboot in Brand
gesteckt worde« . Das Schiff war mit Grubenholz beladen .

MTB . Ehriftiania , 27 . Okt . (Nicht amtlich .) Das not »
wegische V,izekonfulat in Brest meldet , daß von dem vermißten
Rettungsboot des „Ricoy " mit dem Kapitän und sechs Man »
keine Nachricht eingegangen ist. Französische Kreuzer und Tor-
pedoboote haben vergeblich Nachforschungen angestellt .
Der Gefamtverlust der norweg . Ha « del » flott «.

WTB . Kristiania , 27. Okt . (Nicht amtl .) Ritza«,
Bureaus . Der gesamte Kriegsverlust der norweg
ifche « Handelsflotte betrögt bisher 2L8134 Brutto -
registertonnen , deren Versicherungssumme sich auf 102 015192
Kronen belauft . 149 Seeleute sind dabei umgekommen.

Der Krieg mit Rumänien.
Bo « der rumänisch - russische « Kampffro » «.

T .U . Berlin , 27. Ott . Der Kriegsberichterstatter Dr . Adolf Köster,
meldet dem „Berk. Tagebl ." unterm 2S . Oktober :

Nachdem die deutschen und ungarischen Truppen am IS. Oktober
auf dem Erenzgrat östlich Predeal festen Fuß gefaßt hatten , dränge »
sie in hartem , durch Schneefälle und Kälte erschwertem Kampfe all-
mählich nach Süden vor . Di« rumänischen Berge überhöhen hier den
Grenzgrat durchweg. Der Gegner leistete überall erbitterten Wider-
stand. So gelang es nur unter zahlreichen heftigen Berggefechten,
eine Linie zu erreichen, aus der Predeal von Osten her genommen
werden konnte

Bis zum 22. Oktober hatte unsere Front südlich des Czaply«
eine starke Einbuchtung . An diesem Tage wurde durch Eroberung
einer Höhe südlich des Grates unserer Frontlinie ausgeglichen. Dabei
fielen einige hundert Gefangene in unsere Hand .

Am 22. Oktober wurde Predeal von Osten her über die Wiesen,
durch welche die Grenze läuft , angegriffen. Nachmittags 8 Uhr war
der Bahnhof in unseren Händen .

Viele Häuser wurden hartnäckig verteidigt . Die letzten hielte«
stch am Südrand der Stadt noch bis in die Nacht hinein,' sobald der
Feind aus dieser seiner ersten eignen Stadt verdrängt war , beganu
er sie heftig zu beschießen .

. Obwohl die rumänischen ^Gefangenen , die aus vielen verschie-
denen Regimentern stammen, einen ziemlich stupiden Eindruck machen,
haben sie stch mit anerkennenswerter Tapferkeit geschlagen .

Eine Mafchinengewehr-Bedienung schoß bis zum letzten Schuß .
Die Leute erklären , tagelang keine Berpflegung mehr erbalten zu
haben. Die Haltung ihrer Offiziere schildern sie als sehr feig«.

Die «rumänischen Thermopylen ".
— Stockholm , 26 . Okt . Die „Jndependance Roumaine "

schreibt : Die Karpathenpässe werden zu den rumänischen Ther »
mopylen . Wir stnd noch Besitzer dieses wichtigsten Durchgangs .
Ott die Pforte unseres Reiches öffnet , aber unsere heroischen
Heere verbluten hier in aufreibendem Bernichtungskampf .
Immerhin ist die Lage an der nördlichen Front einstweile »»
nicht hoffnungslos . Der Feind muß in den Pässen aufbehalte »
werden , ohne daß wir Blutopfer scheuen. (M . R . R .)

Die Vorgänge in Nordwestrumanie « .
o Mailand , 27. Okt . (Privattel .) Schweizer Blätter mel -

den : Dem „Eecolo " zufolge weichen die Rumänen vom Vulkan -
paß aus in südlicher Richtung zurück. Deutsche und österreichische
Abteilungen drängen scharf nach und nähern sich Targujiul .
Von Craiova aus gehen rumänische Kräfte in Eilmärschen na »
diesem Ort ab . (E . K .)

Bulgaren und Türken .
Ä!TB . Sofia , 27. Okt. Das offiziöse » Echo de Bulgarie "

schreibt : ^ vte neuesten Siege de? Verbündeten in der Dobrudscha



Seite 2. Kadifche Presse . Abendblatt . Freitag, de« 27. Oktober ISt «. Nr . ZsV .
> > i 1• ■'■f .

verstoßen und ihr künftig nicht Folge leisten , M die Nacht in Gewahr -
sam genommen.

I . Hattingen (A . Engen ) , 25. Okt. Vergangenen Sonntag gelang
es dem Jagdaufseher Böhler zwischen hier und Viesendorf einen rusfi«
schxn Gefangenen festzunehmen . Derselbe war dem nahegelegenen
Basaltsteinbruch Höwenegg , welcher das Material zum fürfkl. fürsten«
belgischen Vasaltwerk Jmmendingen liefert , entwichen .

I. Biesendorf (31 . Engen ) , 25 . Okt. Gestern abend war der über
7vjährige Landwirt Wendelin Vestuer auf dem Felde mit Pflügen be»
schäftigt. Plötzlich sank er vom Schlage getroffen am Pfluge nieder
und ward sofort eine Leiche.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener.
<3 Karlsruhe , 27. Okt . Den Tod fürs Vaterland starben : Land«

sturmmann Aktuar Karl Reiumuth und Landsturmmann Bruno
Kutschkau von Karlsruhe , Unteroffizier Adolf Kreuth , Jnh . d. Eis/
Kreuzes , von Offsnburg , Armieruugssoldat Philipp Falk von Zell -
Weierbach, Vizefeldwebsl Alois Bach, Jnh . d. Eis . Kreuzes , von Kirch-
zartem, Unteroffizier Gustav Adolf Burggraf von Schallstadt , Leutn .
d . Res. stud . phil . August Nitschke , Inhaber des Eis. Kreuzes , Landstm.
Max Vichler lfniD Gefr . d . Res . Karl Götz , Jnh . d . Eis . Kreuzes , sämt¬
liche von Freiburg , Kanonier Professor Kuno Eoldschmidt von Walds -
Hut , ferner Gefr. Alfred Müller , Vizefsldweibel Versicherunosbecrmter
Josef Fischer, Kriogsfreiw . Unteroffizier Karl Kilian , Jnh . d Eis . Kreu¬
zes, Musketier Hermann Kerber, Landsturmmann Karl Weihinger und
Musketier Karl Kappus , sämtliche von Karlsruhe , Gefr. d . Seewehr ,
Maler Emil Maier von Knisllingen b . Karlsruhe , Unteroffizier Alb .
Klemenz, Jnh . d. Eif . Kreuzes von Pforcheim , Landfturmm . Lackierer
Karl Zimmermann von BruchM und Landwchrmwnn Ludwig Hoch
von Langenalb .

iiili j

t ftjär ■

rffi 14

sind bedeutungsvoll für die künftigen tiZrkisch-bulgarischen Be -
Ziehungen. Ein starkes Bulgarien auf dem Balkan ist der festeste
Schutzwall für Konstantinopel . Eine emanzipierte und konsolidierte
Türkei am Bosporus und an den Dardanellen ist ein« Bürgschaft für
Bulgarien . An der Front Cobadinu -Topraisar -Cernavoda -Constanza
wurde die türkisch -bulgarische Freundschaft mit dem Blute unserer
tapferen Soldaten besiegelt . Mit der von Mackensen hervorgehobenen
überlieferten Tapferkeit ihrer Rasse haben die Türken den Bestand
ihres Reiches verteidigt . Die Bulgaren haben dort eine nicht ge-
ringere Gefahr für ihre nationale Unabhängigkeit bekämpft . Die

. Freundschaft der ^beiden so nüchternen und ehrenhaften Völker wird
eine der fruchtbarsten Errungenschaften dieses Krieges sein .

"

Die Beute in Rumänien .
== Sofia , 26. Okt. Der bulgarische Minister des Innern

hat an die Präfekten der Provinzen Warna , Rustschuk und Schü¬
mm ein Zirkular gerichtet, in dem die Bevölkerung dieser Kreise
aufgefordert wird , alle verfügbaren Dreschmaschinen in die be-
setzte Dobrndscha zu schicken, um die überreiche Getreideernte
möglichst rasch zu bergen. (Köln . Ztg .)

— Budapest, 27 . Okt. Der Berichterstatter des Est meldet
aus Sofia , in Konstanz« wurden bisher Petroleum und Ben-
zininengen im Wert von 50 Millionen Franken erbeutet , ohne
daß die Eesamtbeute schon zu übersehen wäre . (Köln . Ztg .)

Herve übe « den Fall von Konstanz «.
WTB . Bern » 27 . Okt. (Nichtamtlich .) Nachdem alle seine Hilfe -

rufe , das Schicksal Rumäniens nicht aufhalten können, schreibt heute
HervS melancholisch über die Einnahme Konstanz «» : „Man kann sich
vorstellen , welch' bittere moralische Wirkung dieser Sieg in Frank -
reich und bei allen Verbündeten gehabt hat . Was werden jetzt König
Konstantin und mit ihm alle griechischen Neutralisten sagen , wenn
das Unglück sich doch allein hierauf beschrankte. Abet wie sollen die
Muffen und die Rumänen den weiteren Schlägen Mackensens wider -
stehen, nachdem die einzige Eisenbahnlinie , die sie verproviantieren
könnte , in Feindeshand ist. Noch mehr ist die Armee Falkenhayns
zu befürchten . Was wird aus Bukarest , wenn die beiden Enden der
deutschen Zange dort zusammentreffen . Viele Leute fragen sich mit
Entsetzen , woher Deutschland und seine Verbündeten die Znvasions -
armee hergenommen haben , die jetzt Rumänien bedrohe . Deutschland
habe eben eingesehen , daß die Taktik der kleinen Pakete dumm
sei und es entblöße seine Defensivfronten , unl gerade dort , wo es
nützlich erscheine, einen entsetzlichen Massenanprall hervorzurufen .
Heute sei die rumänische Speisekammer , dieses Objekt . Der deutsche
Generalstab gebe augenblicklich den verbündeten tSeneralstäbe « eine
schöne Lektion von Entschlossenheit und Offensivgeist .

"

%t Ereignisse in Griechenland .
Griechenland und die Entente .

Tis . Athen, 27. Ott . Die „Daily 3HarT meldet von hier ,
dag gewisZc Fragen , die zwischen der Entente und der griechisch-."»
Regierung schwebten , an die Entente -Regierungen zurückgewie¬
sen wurden . Die Verbündeten verlangten die allgemeine Auf-
lösung des griechischen Heeres bis auf 6 000 Mann für die Gar -
nison in Athen , d^mit die Armee nicht länger in den Händen
König Konstantins bleibe. Die Kontrolle der Alliierten würde
Zwar nicht so absolut sein , wie bei der Polizei , doch fast ebenso
wirksam. Der Plan der Entente besteht darin , die Truppe « von
Thessalien nach dem Psloponnes zu bringen , wodurch sie vom
Kriegsschauplatz gänzlich abgeschnitten würden . General Dns-
inanis und Gunaris arbeiten Tag und Nacht um ein Kompro-
miß zu stände zu bringen . (D. Tgsztg .)

England und der Rrieg.
WTB . London, 27. Okt . (Nicht amtlich.) Reuter . Bei

der Explosion einer Munitionsfabrik in Kent wurden zwei
Personen getötet , zehn andere erlitten schwere Brandwunden .
Gebäude wurden beschädigt .

Der englisch - italienische Kohlenvertrag .
— Berlin , 27 . Okt . In der „Boss. Ztg .

" wird berichtet, dag
der Kohlenvertrag zwischen der englischen und der italienischen
Regierung nur auf 2 Monate , also bis zum Ende dieses Zahres
abgeschloffen worden sei.

Holland und der Vrieg.
Zum Scheiden von Kühlemanns aus dem Haag .

WTB . Haag . 26. Okt. Die Königin empfing heute vormit -
tag den kaiserlich deutschen Gesandten, so« KLhlemann , in Ab -
schiedsaudienz . Nachher fand im Königlichen Palais ein Früh-
stück statt . Am Nachmittag empfing die KSnigin -Mutter den
Gesandten in Abschiedsaudienz.

Aus Schweden.
Zu de « schwedisch - englischen Verhandlungen .

— Kopenhagen , 27. Okt. Einer Pariser Meldung zufolge wird ,
wie der „Berk . Lok .- Anz .

" von hier erfährt , die französische Regierung
bei den englisch-schwedischenBerhandlunge « in London durch ein Mit -
glied der französischen Botschaft ^n . London und einen höheren Beam -
ten aus dem Pariser Minister - des Auswärtigen vertreten sein .

Norwegen -
.md der Krieg.

TU . Amsterdam , 27. Okt. „Dailq Chronicle " schreibt laut ,^Köln .
Ztg ." in einem Leitartikel : „Wenn Norwegen in den Krieg verwickelt
wird , so wird es Englands Pflicht fein , zu handeln . Norwegen ist
wohl der am meisten zu England neigende Staat des sogenannten
festländischen Europas . Wir sind mit ihm durch Bande des Blutes ,
des Handels und der Interessen verknüpft . Wir müssen ihm im Falle
eines Krieges unsere Unterstützung gewähren , deren es von unserer
Flotte sowie insbesondere an Artillerie und Flugzeugen bedarf . Diese
Hilfe muß, wenn die Notwendigkeit hierzu sich ergeben sollte , unver¬

züglich gewährt werden . Ihrerseits könnte die englische Flotte mit
Vorteil die norwegischen Häfen benutzen und ihren schützenden Mantel
über die Küsten und Schiffe des Landes ausbreiten .

A " s Amerika .

Die neue englische Anleihe in Amerika .
WTB . Newyork, 28. Oktober. (Reuter ) . Die Morganbank

teilt mit : Die britische Anleihe wird sich auf 300 Millionen
Dollars belaufen und 5% Prozent Zinsen tragen . Sie wird in
zwei Teilzahlungen in drei, bezw . fünf Jahren rückzahlbar sein.

Zur Präsidentschaftswahl .
MTB . Chicago, 27 . Okt . Die „Times " erfährt von hier

vom 25 . ds . Mts . , daß die Wetten für den Ausgang der Präsi¬
dentenwahl jetzt für beide Kandidaten gleich ständen.

Deutscher Reichstag .
WTV . Berlin , 27. Okt. Am Bundesratstisch Dr . Helfferich , Graf

Roedern und Dr . .Lisko .
Vizepräsident Dr . Paasche eröffnet die Sitzung um 3 .16 Uhr .
Das Andenken des verstorbenen Abgeordneten Hofrichter (Soz .i

wird in der üblichen Weise geehrt .
Auf der Tagesordnung stehen zunächst kurze Anfragen .
Auf eine nationalliberale Anfrage nach dem Stande der Refor -

men über die Vereinheitlichung der Prüfung der Anwärter auf den
Konsular - und diplomatischen Dienst , erwidert

Unterstaatssekretär Zimmermann : Die neuen Bestimmen -
gen sind ausgearbeitet . Ein Bedarf an neuen Konsularbeamten be-
steht augenblicklich nicht. Die bisherigen Vorarbeiten werden einer
eingehenden Nachprüfung unterzogen werden .

Kadtfche Chronik .
X Karlsruhe , 26 . Okt . Die Badische Geftmgenenfüiisorge schreibt

uns : In diesen Tagen reisen die Schweizer Aerzte durch Deutschland
und Frankreich zur Untersuchung der internierungs - und austausch¬
fähigen Kriegsgefangenen . Gesuche, die in diesen Tagen noch wegen
Jnternierung der Gefangenen an uns gelangen , haben wir in ein -
zelnen Fällen noch telegraphisch an die richtige Adresse weiter zu
leiten gesucht. Wir machen darauf aufmerksam , daß für eine spätere
Intern ierong schon jetzt die Antrüge eingereicht werden müssen, da-
mit eine rechtzeitige gründliche Bearbeitung möglich ist. Es ist nicht
angängig , daß wir ins blau « hinein jede Behauptung , die uns zuge-
tragen wird , ausstellen . Vielfach sind Rückfragen an Aerzte . die die
Leute früher behandelt haben , nötig . Wir machen daher die Oef -
fentlichkeit aufmerksam , daß wir schon jetzt die Internierungsqesuche
für diejenige Internierung , die nach dem zu erwartenden nächsten
Transporte stattfinden wird , jetzt in Arbeit nehmen . V

© Knielingen , 27 . Okt. In der letzten Bürgerausschuysitzung
wurde nach lebhafter Debatte ein Kredit von 3000 .« bewilligt zur
Errichtung einer Kriegsküche. — Zur Versendung von Weihnachts -
»nieten an die Krieger aus unserer Gemeinde wurden 3500 M ein »
stimmig bewilligt . — Die Knielinger Gemeindewiesen sollen als Win -
terschafweide « verpachtet weiden , roojn der Bürgerausschuh seine Ge-
nehmigung geben wird .

Brühl bei Schwetzingen , 26 . Ott . Auch der Bürgeransschub
unserer Gemeinde hat beschlossen zur Errichtung einer eigene « Milch -
Wirtschaft S Milchkühe anzuschaffen.

c=: Alteubach (A . Heidelberg ) , 2S. Ott . Das 8 Monate alte
Söhnchen des Kutschers Haas verunglückte dadurch, daß es beim
KaffeetrinZen eine Kanne heißer Milch vom Tisch herunterzog und
sich an Brust und Arm so verbrühte , daß es nach zwei Tagen starb.
Die Grogmutter , die das Kind hielt , konnte, lt . Hdlbg . Tgbl ., den
Unfall nicht mehr verhüten .

e Aus Mittelbaden . 26. Oft . Der Rückgang der Ferkelpreise hält
tioch an, wie sich aus Offvnburg , Lahr und Kinzigtal melden läßt . Beim
letzten Schweineinarkt in Haslach, dem 168 Stück zugeführt waren ,
schwankten die Preise per Stück zwischen 12 und 3b Mark je nach Alter
und Größe.

= Freistett, 27. Okt. Durch Feuer wurde das Anwesen des
Landwirts Friedrich Hanse vollständig zerstört. Dos Feuer griff
auch auf die Nachbargebäude über nnd legte hier eine Scheune
und ein« Stallung in Asche.

e . Lahr, 26 . Okt. Der Versand des für den Amtsbezirk und das
Schuttertal durch den amtlich bestellten Aufkäufer angekauften
Wirtfchastsobstes , welches der Beschlagnahme unterliegt , hat jetzt be-
gönnen , es handelt sich durchweg um gesundes zur Marmelade -
bereitung sehr geeignetes Obst, wie überhaupt die Obsternte im
Schuttertal durchweg gut ausgefallen ist. — Die aus manchen Ge-
genden verlautenden Klagen über die Zunahme von Kleinraubzeug
und Raubvögel lassen sich auch für unsere Gegend berichten . Be -
sonders Wiesel und Habichte treiben ihr Wesen . Bedenklich ist auch
die außerordentliche Zunahme der Sperlinge , die für die Wintersaat
sehr schädlich werden können und der gefräßigen Schwarzamseln , die
den nützlichen Finken u . dergl . m . die Nahrung wegnehmen . Ein Ab-
schießen von Spatzen und Amseln kann zur Verhütung größeren
Schadens nur dringend empfohlen werden .

= Freiburg. 27. Okt. Die Freiburger DiZzesansynode be-
setzte sich u. a. auch mit dem Verhältnis zwischen Stadt und Land
nnd beschloß, als Flugblatt eine Nummer der „Eisernen Blät -
ter "

, welche das gespannte Verhältnis zwischen Stadt und Land
auszugleichen sucht , zu verteilen und in den Geineinden zur
Kräftigung des Gefühls der Zusammengehörigkeit vaterländische
Abende einzurichten. In Sachen der Zugsndwehr wurde, einem
Bericht in der „Freib . Ztg ." zufolge der Ansicht Ausdruck gege -
den, daß die llebungen der Zugendwehren am Sonntag in iänd -
lichen und teilweise auch in städtischen Verhältnissen nicht ganz
zu vermeiden, aber doch so zu legen seien , daß die Mitglieder
ihren kirchlichen Verpflichtungen nachkommen können .

■= Triberg , 27. Okt. Dein Beispiel anderer Städte folgend,
wird auch hier eine städtische Milchwirtschaft eingerichtet wer-
den. Es sollen vorerst 10 Milchkühe eingestellt werden.

A Säckingen , 26. Ott . Das Bürgermeisteramt gibt bekannt : Es ist
hier zur Kenntnis gekommen, daß minderjährige männliche und weid -
liche Personen . inÄbesonIdere junge Burschen von 16—17 Jahren , noch
bis spät in die Nacht Zwecklos herumziehen , sogar mit Mädchen. Eine
schärfere Handhabung der ortspÄizeilichen Borschrist ist angezeigt : es
werÄsn deshalb Personen , welche gegen die ortspolizeiliche Vorschrift

Neueste Nachrichten.
WTB . Stockholm . 27 . Ott . (Nicht amtlich .) Das Karelin -

medico -chirurgische Institut beschloß den bisherigen Nobelpreis für
Medizin für das nächste Jahr zurückzustellen. Der 1915 zurückgestellte
Preis wird auch nicht ausgeteilt , sondern als besonderer Grundstock
für die medizinische Preisgruppe abgesetzt.

WTB . Rotterdam . 27. Okt . (Nicht amtlich.) Der hollän¬
dische Schoner „Helena" (145 Tonnen ) ist im letzten Sturm
mit Mann und Maus «ntergegangeu .

Derne « « spanischeVotschafterinRom .
WTB . Bern , 27 . Okt. Der neue spanische Botschafter t»

Rom , Marquis llrrutia , ist vorgestern dort eingetroffen .
Das Schicksal des Palazz » venezia .

WTB . Bern , 27. Okt . (Nicht amtlich. ) Der „Eorriere della
Sera " meldst : Der Palazzo Benezia sei nun vollständig aus -
geräumt worden . Durch ein Dekret von gestern werde er zum
Äatioualmuieum bestimmt .

Die Vorgänge in Abessynie «. r

WTV . Kairo , 26. Oktober. (Reuter ) . Aus Addis Abeba
wird berichtet, dag die Regierungstruppen Harrar und Dir «
Dana besetzt haben . Der abgesetzte Kaiser floh in das Gebiet
seines Vaters . Eine starke Streitmacht ist gegen Negus Michas !
ausgesandt worden . In Addis Abeba ist alles rnhig .

Forderungen der Afrikander .
WTB . Rotterdam , 26. Okt . (Nichtamtlich) . „Nieuve

Rotterdamsche Courant " meldet aus Johannisburg : Abord-
nungen sprachen bei Botha vor , um zu erreichen, daß der Sold,
den die Union an die überseeischen Truppen zahlt , auf die Höhe
des Indischen Soldes gebracht wird . Da Botha nichts ver-
sprechen konnte, wurde in Durban eine Versammlung von Afri»
kandcrn abgehalten , worin sie beschlossen , von der Regierung
die sofortige Solderhöhung zu verlangen . Es wird alles aufge.
boten, um die überseeischen Truppen zu vermehren.

Veneingelaufene Bücher nnd Schriften.

Von Paul Enderlina .~ l ui5

Z» beziehen durch A. Bielefelds Hofbuchhandlnag ,
Liebermann & (Sie., Karlsruhe .

Dir dunkle Stadt . Drama in drei Akten. ,
Verlag der F . ® . Cottaschen Buchhandlung Nachfolger . Stuttgart
Berlin . Geheftet 2 Mark , gebunden 3 Mark .

Die Trompeter erobern ein Auto mit Scheinwerfer ! Die Batterie
marschierte in der Gegend der französisch -belgischen Grenze auf einer
Chaussee . Waldungen ergaben die Notwendigkeit der Aufklärung '
Trompeter Dreier und ich erboten sich freiwillig dazu , so erzählt der
Trompeter -Unteroffizier Käthe vom kurmärkischen Feldartillerie -Re -
giment Nr . 39 in den soeben erschienenen Heften 14/16 von „ Wie wir
unser Eisern Kreuz erwarben "

. Selbsterlebnisse nach persönlichen Be¬
richten von Inhabern des Eisernen Kreuzes 1914. bearbeitet von Ge -
neralleutnant Friedrich Freiherr von Dincklage - Campe ^Deutsche ?
Verlagsbaus Bong & Co., Berlin W . 57. Preis des Vierzehntagshef -

Die Kriegsziele unserer Feinde . Von Heinrich Binder . Verla «
Krüger & Co., Leipzig 1916. Preis 50 Pfg . Das Stellvertretende
Generalkommando ^ fügte dem 8ensurerlah die nachstehende Bemer .
kung an : . Das Werk ist im übrigen vorzüglich geschrieben und ge*
rade für Die letziae Zeit >ebr passend , so dasz ibm eine möglichst weite
Verbreitung gewünscht werden kann .

"
" Die praktische Pilzküche ", einfache Pilzgerichte und Anleitung

zum Frtschhalten der Pilze . Von Frau Lina Kienle . Der billige
Preis von 20 Pfg . ermöglicht jedermann die Anschaffuna . H . Zim¬
mermann , Buchhandlung und Buchdruckerei , Waldshut .

Trocknet Obst und Gemüse . Von Dr . Kochs, Nahrungsmittel -

straße 10/11 . Preis 60 Pfg .
1 Warenumsa «!- und Frachtirrkunden- Stempelgesek , 1.—5. Auf -

^öße*™.^ re ^ ^ Usg - Emil Roth , Verlagsbuchhandlung , Gieße :?»Mit einem Doppelheft für Oktober und November tritt die von
Alexander Koa , in Darmstadt herausgegebene Zeitschrift „Deutsche
Kunst und Dekratisu " in ihren Jahrgang . Ein kurzer Hinweis
auf den bescheidenen Preis der wertvollen Publikation dürfte gestatte :
se,n . 24 Mark für 12 " " " "" " Jt - - - - —
die in ihrer ™ Hefte der ..Deutschen Kunst und Dekoration " .

Reichhaltigkelt und Schonbeit kaum übertroffen werdenkönnen !das Oktobcr -Doppelheft eritbält über 150 Abbildungen ) , tste,n kleiner Beitrag für die fruchtbringende Werbearbeit deutscherKunst und deutschen Kunsthandwerkss im Inland und — wie wir bof«
fen — bald auch in friedlichen Zeiten wieder im weiten Ausland ^ Dr <Kmirad Votiert .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie
Voraussichtliche Witterung am 28. Oktober : meist trüb . Regenfälle ,

ziemlich mild .
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Aus der Mestdenz .
Karlsruhe , den 27. Ottober .

— Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten : Landsturmmann
Gustav Träger , Sohn des Ratschreibers Träger in Königheim und
Gefr. Alexander iSrohmanu aus Bulach, Odergehilfe bei der Städt .
Eartendirektion in Karlsruhe .

M Das Verbot des Berarbeitens von Kartosseln in Brennereien .
Amtlich wird geschrieben : Nach der Bekanntmachung über die Rege -
lung des Verkehrs mit Branntwein vom lö . April 1916 ist der aus
Kartoffeln erzeugte Branntwein der Regel nach der Spiritus -Zen¬
trale abzuliefern . Kleinbrennereien unterliegen diesem Ablieferung !.-
zwang nur in beschränktem Umfange . Infolgedessen sind schon eine
Reihe von Brennereien , die bisher nicht Kleinbrennereien waren , da -
zu übergegangen , als Kleinbrennereien zu arbeiten . Findet dieser
Uebergang in erheblichem Umfange statt oder gehen Kleinbremiereiei ?,
die bisher nicht Kartoffeln vqiarbeitet haben , mangels anderer Roh -
stoffe zur Kartoffelverarbeitung über , dann werden Kartoffeln de:
Ernährung entzogen , ohne daß es möglich ist , den gewonnenen Brannr -
wein für die Allgemeinheit nutzbar zu machen , da bei der erheblichen
für einen solchen Uebergang in Frage kommenden Zahl von Bren -
nereien eine Organisation der Ablieferung nicht wohl durchführbar
wäre . Es erscheint daher geboten , die Verarbeitung von Kartoffeln
tu diesen Brennereien zu verbieten . Ein ausnahmsloses Verbot
würde zu weit gehen . Wichtige wirtschaftliche Bedürfnisse , insbeson -
dere der Viehhaltung erfordern die Ermöglichung der Zulassung von
Ausnahmen für Kleinbrennereien , die als solche schon in den letzten
Jahren Kartoffeln verarbeitet haben .

: : Der Preis für Streichhölzer . Infolge verschiedentlich« Preis¬
treibereien im Handel mit Streichhölzern hat sich die Volkswirtschaft -

liche Abteilung des Kriegsernährungsamtes erneut mit dem Verein
deutscher Zündholzfabrikanten in Verbindung gesetzt, und von diesem
die Auskunft erhalten , daß nach wie vor der Preis beim Verkauf an
die Kleinhändler 38 Pfennig nicht übersteigen dürfte : es würden Zwi¬
schenhändlern , die diesen Preis überschreiten , die Lieferung der
Fabrikanten gesperrt werden . Somit beträgt auch weiterhin der Klein -

Handelspreis überall im Reich 45 Pfennig für das Paket , und jede
lleberschreitung desselben ist eine unberechtigte Preistreiberei , gegen
die die zuständigen Behörden einschreiten müssen.

— Neue Bilder sind im Schaufenster unserer Geschäftsstelle ausge¬
stellt von der Veii .'tzlmg des Fliegerleutnants SRuIjcr .

—j Die hiesige weibliche Zi ^ endgruppe für soziale Arbeit uerösfent -

lichte ihren Jahresbericht . Danach stellten sich beim Ausbruch des

Krieges fast alle MirgliÄer dem Roten Kreuz zur Verfügung . Einige
Mitglieder hatten bereits vor dem Kriege die Helferinnenprüftmg ctb-

gelegt , diese sind noch heute in der Verwundetenpflege ^tütig , Durch Ver¬

mittlung des nationalen Frauendieiistes wurde der Iugendgruppe die

wichtige Kriegsarlbeit überwiesen , in einein Kinderheime sMständig
AitiH zu sein . Zunächst wurde die Krippe untergebracht im städtischen
Altersheime , wo ungefähr 30 Kinder aufgenommen wuvden . Die Zahl
der Kinder ist dort Wzwischen »ruf 60 angewachsen . Die Kinder werden

tagsüber in der Krippe verpflegt . Eine Aerztin steht in uneigen -

nütziger Weise täglich die Kind « . Zu Beginn dieses Zahres konnte die
Gruppe einen Kursus für Säuglingspflege veranstalten . In der Blin -

denfiiisorgs wurde die Arbeit durch die KriegsinvalÄen vermehrt . Für
sie hat der Blindenverein die Fürsorge übernommen , die erblindeten

Krieger werden unterrichtet , weiter empfohlen und beraten . Die

Schulleitung hat eine Erweiterung erfahren . In der Kinderleschalle
ist wieder eine bezahlte Kraft angestellt . Der Nachhilfeunterricht an
unbemittelte Schüler wurde während des Krieges fortgesetzt . Die
monatlichen Versammlungen wurden im Berichtsjahre gut besucht.

ZI . Vortrag über den Warenumsatzstempel . Der vom Gewerbe -

verein Karlsruhe e. V . veranstaltete öffentliche Vortrag über den
Warenumsatzstempel fand großes Interesse . »Der Vortragssaal im

Hotel Friedrichshof war bis auf den letzten Platz besetzt. Nach herz -

lichen Begrühungs - und Dankesworten durch Hoflieferant Anselment

besonders an Geheimen Oberfinanzrat Zimmermann , der sich in

freundlichster Weise als Redner zur Verfügung stellt« , ferner an den

Vertreter der Grohh . Regierung , Ingeni :ur Bucerius und an den
V- rbandspräsidcnten u . Landtagsabgeordneten Niederbühl in Rastatt ,
behandelte Geh . Oberfinanzrat Zimmermann in eingehender Weise
das genannte Gesetz , wobei er die einzelnen Bestimmungen an Bei .

spielen äußerte . Gegenstand der Besteuerung sind materiell die
Warenumsätze und formell die Anmeldung der Gewerbetreibenden
über Zahlungen auf diese Hvarenumsätze . Ware im Sinne des Um -

satzsteuergesetzes ist jede bewegliche Sache , welche Gegenstand des

rechtsgeschäftlichen Verkehrs sein kann . Nur bezahlte Waren -

lieferungen unterliegen der Umsatzfteuerpsiicht , jedoch ist dem Steuer -

Pflichtigen auch freigestellt , statt der Anmeldung der Zahlungen die

Anmeldung des Entgelts ohne Rücksicht darauf , ob sie tatsächlich be-
reits gezahlt find , zu bewirken . Unter das tyesetz fallen insbesondere
auch Handwerlsmeister und Kleingewerbetreibende , deren Umsatz-

steuererklärung der Redner in echt verständlicher und ausführlicher
Weise klarlegte . An den Vortrag schloß sich eine ausgiebige Aus -

spräche , wobei der Vortragende die verschiedenen Anfragen beant -
wortete .

— Städt . Konzerthaus . Es fei hiermit nochmals caif die Eröff¬
nung der Winters -pislzeit im Städt . Kongerthaus hingewiesen . Von der
Direktion wird alles aufgeboten , den Spielplan so reichhaltig und
abwechslungsreich , wie eben möglich, zu gestalten . Die Namen der
für den „Heiteren Abend " am Sonntag engagierten Künstler büvgen
für ein ganz exquisites Programm von auserlesenem Geschmack « . An -
fang 7 Uhr . KarteMsrverkauf in der Musikalienhandlung von Fritz
Miller , Kaiserslraße und Sonntag von 11—1 Uhr an der KvnAerthaus-
kaffe . Die Abendkasse ist von S Uhr an geöffnet .

— Der Krmch-Abend ist aus unbestimmte Zeit verschoben . Die
Karten werden zilrückbesahlt. Das Dst » n des nächsten Abends wird
noch bekannt gvgöben.

# Das Resident -Theater , Waldstrahe 30, bringt am Samstag , den
28., dis einschl. 31 . Oktober, wieder ein» ErstauMhrung : „Ehemann «
Urwub " (Filmschwank in drei Akten, in den Hauptrollen : Wanda
Treumann und Viggo Larsen) ; ferner „Unmöglich"

, Drama rn drei
Akteur und eine herrlich« Naturaufnahme : „Burgen der Rheinpfalz " .

Die aktuellen Berichte von den Kriegsschauplätzen machen außerdem den
Besuch de« Refidenztheaters immer zu einem lohnenden .

e
Aus dem Karlsruher Konzertlcben .

=j= Karlsruhe , 37 . Ott . Unter der künstlerischen Leitung unserer
vorzüglichen einheimischen Pianistin Frl . Bertha Weill veranstaltete
die hiesige Museumvgesellschast ein hervorragend schönes wohlge -
lungenes Konzert , bei dem hiesige und auswärtige Solisten mit -
wirkten . Es war erfreulich , den in Straßburg labenden , aber in
der Kunstwelt schon gutbekannten Geigenkünstler , Konzertmeister
Hendrik Prins einmal im Karlsruher Konzertsaal zu hören . Nicht
nur das klare , schlackenfreie Spiel dieses sympathischen Violinisten ,
sondern auch sein warmer , temperamentvoller Vortrag nehmen un -
bedingt gefangen und lassen ihn als außergewöhnliche Erscheinung
vor vielen andern hervortreten . In der Wiedergabe der O -dur
Sonate für Klavier und Geige von Edv . Krieg , die er im Verein
mit Frl . Bertha Weill wundervoll musikalisch gestaltete , bewies er
die genannten Votzüge ebenso wie in zwei späteren Solostücken .
Frl . Bertha Weill zeigte in mehreren Klaviernummern aufs neue
ihre hervorragende Technik , ihren gepflegten Geschmack und ihre
große Ausdruckswärme . Ihr Tan hat Klang und eine edle Weichheit .
Als Gcsangsolist wirkte das neue Mitglied unserer ? Hoftheaters ,
Herr Hofopernsänger Hellmut Neugedauer , dessen gutgebildete und
überaus ansprechende Tenorstimme auch im Konzertsaal durchaus den
Hörer gewinnt . Es empfiehlt einen Sänger schon an und für sich ,
wenn er Mozartarien auf sein Programm nimmt , und so war man
schon von vornherein überzeugt , daß der Vortrag der Ottavio -Arie
aus „Don Juan " eine gute Leistung werden würde — wie es denn
auch der Fall war . Aber auch die Lieder gefielen außerordentlich
durch die Güte , mit der sie der Sänger zu Gehör brachte .

Unter der gediegenen Mitwirkung des Cellisten Herrn Hof-

mufikers Keilberth , brachten Frl . Weill und Herr Prins den schönen
Abend noch durch drei hübsche gespielte Sätze aus dem Mendels -

sohnschcn v -moll -Trio zu einem wirkungsvollen Ausklang . Zum
Schluß sei der freisinnigen Klavierbegleitung der Solostücke und
Lieder durch Herrn Musikdirektor Hosmann lobend gedacht .

Vor gutbesetztem Saale gab der hier beliebte Budapester Vio »

linist Joseph Szigeti unter Mitwirkung unserer hervorragenden ein -

heimischen Pianistin Amelie Klos « ein Konzert mit geschmackvollem
und abwechslungsreichem Programm . Wieder bestach der ausge -

zeichnete Geiger durH seinen herrlichen Ton , seine abgeklärte Vor - ,

tragsweise und die Ruhe und Größe seiner Gestaltung . Sein Tem -

perament überschreitet nirgends die Grenze des Vornehmen , gewinnt
aber gerade deshalb jene innere Kraft , die ergreift und hinreißt .
Unvergleichlich schön war die Wiedergabe der Schubertschen Phan -

taste Dp . 159, Odur , an deren glänzendem Gelingen auch das

plastische , hochkünstlerische Spiel von Frl . Amelie Klose einen de-

deutenden Anteil hotte . Es war eine unvergeßliche Leistung . Aber

auch die übrigen Nummern entzückten durch die musikalische Feinheit ,
mit der st« ausgeführt wurden , sodaß man von diesem Abend als
einem der harmonischsten , ungetrübtesten und reichsten des heurigen
Winters sprechen darf .

Ms » M «
Crlsgruppa
Karlsruh « .

I

Sonntag ,
1 den 29 . 0ktbr . 1916 :
Achern — Sasbach -

»alden — Bischenberg — Brand¬
tnatt — Breitenbronn — Unterst¬
malt M.

Abfahrt : 8" S .
Teilnehmer haben sich bis

Samstag vormittag 12 ühr in
unserer Geschäftsstelle bei Herrn
Mofuhrmacher Franz Pecber ,
Kaisersir . 78 . anzumelden .

au6 Scheitholz hergestellt ,
liefert nur an Kolonialwaren -
Händler 11443
Carl Finkelfteiu ,

Bündelholzfabrik .
Holz - und Kohlenhandlung ,

« ckiiqenstrasie SS .
Telephon 2402.

Palast
Herrenstraße 11 Karlsruhe

Theater
HerrensiraBe 11

Adler.
Schreibmaschine

auf einige Monate zu mieten
Nesucht . Angebote mit An -
gäbe des monatl . Mietprei -
ses unter Rr . 2335859 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse
erbeten .

Wegen Trauer ist Theater -
Abonnement V« B. , g. Platz
Ar . 13 u . 14, Abt . 2, Parterre
Loge I ., vorübergehend abzu -
aeben . Näh . Fr . Hämmerte .
Kriegstr . «1 . 11730

^ Verloren hat eine arme
Schaffnerin ihren Geldbeutel
wit 13 Jl Inhalt der Ttra -
i-enliaftn BaHnHof-KüHlertrug
gestern abend zwischen 6—7
Uhr . Gegen Belohnung ab -
5ugeb . im Straftcnbahir -De -
vot . Xuflnfirnfic 13. 5835877

Dklbraune Affenpinsti,er -
jufinbin hat sich vor einigen
-i-agen verlaufen . Abzugellen
gegen Belohnung . B3ögli !

Kaiserstraste 17 , part .

Zu Kausen gesucht
Ä Herren -AM «
lErvKe 56—58 ). 'Angebote u .
; *r . 1835888 an die tkeichäkis -
Uelle der „Aad . Presse " erb .

Profites , neuestes und vornehmstes Lichtspiel - Unternehmen am Platze .
Zweiggeschäft des Odeon -Theater und Metropol-Thealer in Heidelberg.

WßG~ Das Lichtspielhaas ist eigens zu seinem Zwecke in Eisenbeton erbaut ; es ist mit allen rener -

Vorsichtsmaßregeln versehen und mit den modernsten und besten technischen Vorzügen auf das be¬

quemste ausgestattet . - Der 9 Meter hohe Theater -Saal liegt zu ebener Erde unter einem ^
" töckigw

in Eisenbeton aufgeführten Wohnhaus zwischen zwei gleichfalls massiven vierstöckigen Wohnhäusern

fest eingebaut , weshalb das 'Publikum bei feindlichen Flieger -Angriffen vollständig geschützt ist -

Ausserdem stehen vollständig bombensichere Keller in genügender Große sofort benutzbar und mit

elektrischem Licht versehen zur Verfügung . \

Der neue Spielplan von Samstag , den 28. Oktober bis einschl. Dienstag , den 31 . Oktober.
Grosse Attraktion ! !

„
Der Todes - Jockey

"

Das grösste Meisterwerk des deutschen Film -Marktes 1916-1917.
Gleiche Regie und technische Leitung wie bei WVIER TEUFE L ".

, T o d e s j o c k e y
"
, ein Artisten -Drama in 4 Akten , dargestellt von einem allerliebsten

Artisten -Paar , hervorragende Künstler , die die unglaublichsten Leistungen ausführen -
Di ses als dramatisches Schauspiel in wunderbarer Handlung zusammengestellte Sujet ist auch wegen
seiner schwierigen photographischen Aufnahme ein Meisterwerk der Kinematographie , was niemand

sich entgehen lassen sollte , anzusehen .

Ausserdem das übrige Programm.
= Vorzugs -Karten haben keine Gilfigkeit . =

Niemand sollte versäumen , dieses hervorragende Kunstwerk anzusehen . 11743

^ui!1
ergebensten

'3^" P ® l8St " L8chts §li8 ! e Direktion und Besitzer Friedrich Schulten .

ANme . Bewertete
tßMelleÄS ?""
II . Dornlieiin « Durlaelier -

ftroft « 101 . SB35883

1 Schreibtisch ,
2 Nachttische , 1 Küchen «
schrank . 1 schwarzes Kleid .
Größe 46 , schlank , zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr.
2)36901 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten .

:$ r » öl5S
getragen (ftee , Silberkanin od.
faernO zu kaufen gesuclit .

Angebote unter Nr . 2385906
a .d .Geschäftsst . d . ..Bad .Presse " .

Ein gebrauchter kleiner Oken
zu kaufen gesucht . 5835728

W . Maier . Dorkstr. 21 .
Zu kaufen gesucht : gut

brennender Herd u . Gasherd .
Angebote unt . 5835918 an die
Geschäftsst . der . Bad . Presse .

"

2 grche ÜlraiiijtänDer
sofort gesucht . 11726 .2.1

Seiter , z. „Postkutsche",
Poststraße 12.

IlebeMer
für 18jährigen genicht . Ange¬
bote unier Nr . B35874 an Die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse ".

Städtisches Nahrungsmiitelamt .
Wir verkaufen am Samstag auf den Bjocheumärkten .

sowie im Smtachthose lebendes Geflügel per
kg 5 .50 Mk . Kleischmarken sind zur Beschaffung von lebendem
Gestügel nicht erforderlich . - 11735

55ef $ ,
erholten, _ für |

Wirt oder Kost- 1 ÖCÖOIÖ , I ) UtI (! d ) .
geberei geeignet , ist billig zn i Kaufe einige Anteile . An -
verkaufen . •83f .0051 geböte mit Anzahl und Preis

Anzusehen von 10 — 12 Uhr . ! unt . B35898 an die Geschäfts -
Kriegkir . 1 M>, 4 Stock . > stelle der „Bad . Presse " erb . 2.1

Günstige Kallsgelegenheit in

« lz -Waren
Damen -Pelze und Muffen.
32 Nnr Zirkel 32 , 1 Treppe hoch,

im Hause der Fahrrcdhandlung . 11736 .8. 1

Läuser-
Schweine

hat abzugebt » 4253a

Kr. Scheibenhardt
bei Karlsruhe .

LciMr
für Sauerkrautständer geeia -
net , ca. ' /«—! ' /, Zentner fass.,
»erkauft 11647.3.3

Brennerei Ldenheimer ,
Degenfeldstraste 4.

2 MeiierÄMslbkneii
gut erhalten , eine fast neu .
billig abzugeben . B3588Ö'chillerstrahe 50 j&of.

Äfft . Äiiiöer - B - tt
mit Roßhaarmatratze sowie ein
Zchaukeipferd ist bill . zu vert .
B358S0 Leibnitsitr . 8 , IV . r .

Aelt. Geige
w. Vers . bill . abzua . B358SS

Kaifctftr . 1 .">, IT rechts .
Ein <s «t,lieülorb . fast neu ,

ein Kostüm Nr .̂ 44 , ein Win »
terbut billig abzugeben .
B35900 Scheffelstrasie 1 .

4 ®ri l ngs-Zieqen
,̂ ii verkaufen . , B35S81
Götz , SSctcribeiiu , Cäciliasti . 1 6

Schuhwaren !
in vorzüglicher Qualität .
Paßformen bekannt einwandfrei

Herren-Stiesel u . Halbschuhe
Damen - „
Kinder - „
Sandalen.

»»

♦ »
11728

Reformhaus Neubert, Kaiserstr. 122

für Blusen u . Kleider
eingetroffen. 11429*

Kaiseratraße ISS

wTltenilareit
iu bester ArSführung .

Ameis KittlseiitivllShMS,
« UhelMftr. 34 . 1 Tr.
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Regelung der Fleischversorgung.
> 1.

Nach den dem Kommunalverband zugewies «- ' »t an &d) \
enen

Am 10 . August verschied in einem Krlegsltzarett mein
einzig lieber , hoffnungsvoller Sohn und Bräutigam

Emil Guthmann,
im Infanterie -Regiment Nr. 113

an seiner am 4 . August Im Kampfe fOrs Vaterland erlittenen
schweren Verwundung . B35903

In tiefem Schmerze :

Frau Mina Guthmann Witwe .
Emilie Zörrer , Braut

Karlsruhe . 27. Oktober 1916- „
Die Beerdigung findet am Samstag mittag 2 Uhr anf dem

Friedhof in Karlsruhe statt
Trauerhaus : Qöthestraße 47.

m

Stalt besonderer Anzeige.
Nach kurzem schweren Leiden/ist

gestern mittag 4 Uhr mein herzensguter
Mann , unser lieber Vater , Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager

Karl Wiedmann
Buchhalter

im Alter Ton 41 Jahren sanft entschlafen .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Bertha Wiedmann , geb. Müller .
Karlsruhe, den 27 . Oktober 1916.

(Haizingerstraße 7 ). 11734

Beerdigung : Samstag mittag 3 Uhr .

•'-%vVr& -*5i' ' • -• • .» -*Vv

WM

Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen , des

Scnreiners Ernst Feldmann
sprechen wir hierdurch allen unsern innigsten
Dank aus. B35889

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 26 . Oktober 1916 .

emaillierte HerOsdiiHe
mit Aufsatz

Oberteil 10— 12 cm hoch — Unterteil 18—22 cm tief
Oberteil 6 cm länger und breiter . 60J .27 16

Lünge und Breite der Unterteile :
No . 1 No. 2 *

L2 ' /,XI0V ,
Wo . 118
28 X14
No, 9 A"

Msxiä
im

69X15

24 '/2 X10 l l,
No. 3

TfXlt ' /,
No. 9 »

«4V» >vl4 ' /t

No. 58 «
29 ' ljXÖ 1/«

. .. No-
30X12
No. 149

38 X14 '/«
i1L3 .
X 16

No. S »
'- & »/, Xll

No. 4
l § Vixi :W,

39X 14

40 '/1 X16V ,•) rind auch vertlnkt «uf Lager.
Vorzugspreise für HHndler u. Bleehner auf Anfiaga.
Herdfabrik Offenburg, Offenburg.

Druck-ArdeUen jeder Art u
b
n« 6iBiß

w »fcaiifcU * '{Mit " .

Nach langem , schweren , mit Geduld ertragenen Leiden, entschlief
heute früh 5 Uhr meine Gattin und treubesorgte Mutter

Pauline Blum , geb. Raisig
im Alter von 50 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen :
J . Blum , Kaufmann u . Tochter Paula.

Karlsruhe , den 27. Oktober 1916.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 29 . Oktober, vormittags

12 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : SchCtzenstrasse 49 . B35895

Zamstag . de « S8 . Oktober .
vormittags I « Uhr . wird im

estbabnhof (beim . Kühlen
Krug ) ein Wagen Kartoffel ,
ca . 300 gentner , gegen Bar -
zablung öffentlich versteigert .

Karlßruhe - Wesibalinhof ,
den 27. Olt . 1916.

11727 Stationsamt .
»i nielin gen .

Schweinefasel -
Verfteigerung .
Die Gemeinde Knielingen

versteigert am Montag . 30 .
Okt . ' 1,4 Uhr . auf dem
Nathans zwei zur Zucht un»
taugliche Schweinefafel , wozu
wir Liebhaber einladen .

Knielingen . 27 . Okt . 1916.
Gemeinderat :

Hauer .
4256 « Frei , Ratschr .

• »

Gesucht saubere , fleißige

junge Mädchen
für unsere Nahrungsmittelfabrik. <206alo.7

Arbeitsbuch und QuittungSkarte mitbringen.

Gesellschaft Sinner , Grünwinkel.

ungen berechnet sich die Kopfmeage an Schlachtmehfle^ ck
und Wnrst für bte kommende Woche auf zusammen 22b
Gramm .

Die Metzger dürfen an die bei ihnen eingeschriebene
Kundschaft nicht mehr als 225 Gramm auf den Kopfj für
Kinder unter S Jahren nicht mehr al » HS Gramm a»
Schlachtviehfleisch und Wurst zusammen abgeben .

2.
Die Hauthaltungen , die in der besonderen Kundenliste

der Wurstler eingetragen sind, dürfen bei diesen Wurstler »
eien 50 Gramm Wurst in der Woche auf den Kopf — für
Kinder unter 6 Jahren 25 Gramm — beziehen , erhalte «
aber bei dem Metzger , bei dem sie für den Bezug von

d, hiervon nur 172 Gram «
für Kinder unter 0 Jahre «

auf den Kopf in der Woche .
3.

Fleisch und Fleischwaren tzürsen entgeltlich oder unent »
geltlich an Verbraucher nur gegen Fleischkarte (Reichsfleisch-
karte » abgegeben uns vom Verkäufer nur gegen Fleischkarte
entnommen werden . Dies gilt auch für die Abgabe in Gast ».Schank- « nd Speifewirtschaften , sowie in Berein »- und Er»
frischungSräumen und Fremdenheimen .

Als Fleisch und Fleischwaren im Sinne dieser Bor »
schrift gelten nach der Bekanntmachung des Reichskanzler «
vom 21 . August d. IS . außer Schlachtviehfleisch und Wurst
auch roher , gesalzener oder geräucherter Speck und Rahfett »
ferner Hühner und Wildbret , die Eingeweide de» Schlacht «
viehS, zubereitetes Schlachtviehfleisch und Wildbret , sowie
Fleischkonserven und sonstige Dauerwaren aller Art .Vom Fleische losgelöste Knochen , Euter , Fühe , mit
Ausnahme der Schweinepfoten , Flecke, Lungen , Därme
iGekrose ) , Gehirn und Flozmaul . ferner Wildaufbruch ein -
fc&TtcR ! tc& Herz und Leber , sowie Wildköpfe gelten nicht
als Fleisch und Fleischwaren .

4.
Höchstmenge an Fleisch- « nd Fkeischwaren lvergl .

Ziffer 31 , welche wöchentlich auf die Fleischkarte entnomme «
werde« darf , ist durch Bekanntmachung de » KriegSernäh «
rungZamtS vom 21 . August d . IS . bi» auf weitere « auf 2.50
Gramm auf den Kovf festgesetzt.

Die einzelne Fleischmarke mit Vi . Anteil berechtigt so¬
mit zum Bezua Bon gg (S)t (Tmnt Fleisch und Fleischwaren i«
der Wocke, m der sie gültig ist.

An Stelle von je 25 PSiantm Schlachtviehfleisch mit ein¬
gewachsenen Knoche « können entnommen werden 20 Gramm
Schlachtviebfieisch ohne Knochen, Schinken . Dauerwurst ,
Zpnqe , Speck , Rohfett oder 50 Gramm Wildbret . Frisch,
wnrst . Eingeweide , Fleischkonserven einschließlich des Doseo «
gewichts.

Hühner ( Hähne und Sennen ) find mit einem Durch -
schnittSgewichte von 400 Gramm , junge Hähne bis zu Ü
Jahr mit einem DurchschnittSgewichte von 200 Gramm auf
die Fleischkarte einzurechnen .

5 .
Wer beim Metzger zum Bezug von Schiachtviehfleischund Wnrst eingetragen , st. hat für die laut Ziffer 1 dieser

Bekanntmachung auf 225 Gramm festgesetzte Wochenkopf-
menge 9 Fleischmarken abzuliefern .

Wer beim Wurstler zum Bezug von Wurst und beim
Metzger zum Bezug von Schlachtviehfleisch eingetragen ist,bat beim Wurstler für 50 Gramm oewöhnliche Frischwnrst
iBlut -, gewöhnliche L »>ber « und Fleischwurst , Schwartenma¬
nen ) eine Fleischmarke , für feinere Frischwurst ^Schinken -,Lhoner - «nd feine Leberwurst ) zwei Fleischmarken , für 50
Gramm Schinken , Dauerwurst , Zunge , Speck oder Rohfett
drei Fleischmarken , beim Metzger für 175 Gramm Fleisch
mit eingewachsenen Knochen sieben Fleischmarken - abzu -
liefern .

6 .Beim Einkauf von Fleisch und Fleischwaren sind samt-
liche im Besitze eine » Hau«5nlt » befindliche Fleischkarten

T 0
b
r zÄ,

* erToUfet 8Ur Abtrennung de-

StammÄ
'
® « ?

" ^ Zusammenhang mit der
Zum Einkanf von Fleisch « nd Fleischwaren sind leweil «

diejenigen Fleischmarken z « verwenden , die laut Aufdruck
auf der Flnschmarke am Tage des Einkaufs gültin sind.In Verlust geratene Fleischkarten werden nicht ersetzt .

Karlsruhe , den 27. Oktober 1S16. 11741
Das Bürgermeisteramt .

Kaufe alle Arten , zahle die
höchsten Preise . Von der
Reichssackstelle zugelassener
Aufkäufer , gegen Belegschein

M. Goldst 'cher. .8
Marienstr . 58 . Tel . 3 *98 .

Zigarren
zu Fabrikpreise « :

Hundert Jt 5.80 bi» Jt 10.—.
Abgabe von SO St . an .

Musterproben nach auswärt » :
von 5 Sorten je 50 St . ,

zusam . 250 St . — Jt 18.90
portofrei Nachnahme .

Peter EyräcH ,
10 . 1 4 . I . B ««,

Schöner Schreibtisch
nußbaum , gut erhalten , sowie
Bettstelle mit Rost für nur
10 Mk . zu verkaufen . B35882

32 Tophi «» strafte 3ä ,
Seitenbau , parterre .

Fast neuer Wintermantel
für Mädchen von 10—12 J ^
billig zu verkaufen .

Nähere » in der Geschäft» -
stelle der ..Bad . Presse ' unt .
Nr . B35876 . .

Schön spiel . Grammophon
mit 12 neuen doppelseit . Plat -
ten zus. 28 Mk. , neue <Aram -
mophonp ' atten St . > Mk.
B35920 Ka ' serstr . 17 . part .

Brauner Seidenplüsch - Hut
mit Taschenmuff , zus. 15 Mk.,
schwarzer Plüschhut zu 5 Mk^
grüner Hut 4 Mk . » Herren ,
taschenuhr k Mk. . brauner Nerz
Murmel -Pelz , schwarzer Pelz ,
schön « Damenobrringe zu 3 M .<
Herrn -Juppe für ganz starken
Herrn , Waschservice u . s. w.
«Wim " T

G !» :ge

Arbeiter und
Arbeiterinnen

auch solche, die auf der Ma «
schine nLhen können , bei guter
Bezahlung zum sofortig . Ein »
tritt gesucht . 11742
II »« » Dieffeiibacher ,

Uronenstrabe 50.
Zu sofortigem Eintritt

gebild . ^ rau od. Fräulein
als Stutze in Geschäftshaus
gesnklit , eventuell tagsüber .
Angenedme Stellung . V35865

Ilürle . Steianienbad ,
Beiertdeim .

Sofort gesucht wird ein
Mädchen

oder Mo «at »fra «, die im
Haushalt tüchtig mithelfen
kann. Frau G. Wrede ,
Kreu , str . 37 . III . B35871

Einige tüchtige

Cutgehende Kunden -
mühle ist zu verpach -
ten bezw. zu oerbau -
sen. Günstige Pacht-
eoent. Kaufb dingungen.
Mau melde sich sofort
unter Nr. B3Z872 bei der
Geschafisstelle der „Tad .
Preise- .
gering , qestemp . B . H .

verloren !
Gegen Belohnung abzugeben .

l « « t» AwmaSr . 17. S»8öKZ» J

Offene Stelle»
Wir suche» zum sofortigen

Eintritt einen

eiHUftUt
der . da wenig gefahren wird ,
in der freien Zeit in der Fabrik
beschäftigt werden muß

Ausführliche Angebote unter
Beifügung von Zeugnis »
abfchriften sc . erbeten .

Bruch aler Gesellschaft
für Holzhandel »«. Holz¬
bearbeitung . G . m . d . H .,

Vrucilsal . 425 . n

Hansbnrjche
stadtkundig und . Radfahrer ,
gefucbt . eintritt sofort . Bs« ,»

,i . ■*& . Vaer , «laiierstr .
FlcitzigeÄ , ehrliches

Mädchen
auf 1 . Nov . gesucht. B3 &835
„Born Stachus "

, Kaiserstr . 25.

Dienstmädchen
für häusliche Arbeit auf 1,
November gesucht. 2335516

Kahn .
22, S.

SüqlctinRcn
zum sofortigen Eintritt bei
hohem Lohn gesucht. 11737
Waschanstalt «?r . Hollenbach .

Rüppurr . 2. 1

Stellen -Gesuche
JunqerArchitekt

mit abgeschlossener Baugewerk -
schulbildung , sucht Stellung
»n Büro , um sich praktisch zu
betätigen . Gest . Angebot « unt .
©85394 an die Geichästsstelle
der . Bad . Presse " .

Friinlein, <m-
tüchtig in Stenographie und
Maschinenschreib.» sucht An»
fangsstellung auf 1. oder 15 .
Nov . Angeb . u . Nr . B82887
an die „ Bad . Presse " erbeten .

Miidchen s « ch t tagsüber
Stellung für Hausarbeit .

Zu erfrag , « aise ^strahe 84 ,
parterre . B Hokenjos . B85SSV

Sero eren BÄt
ter ?jzes. Alters AnfangSstellurig
bejs. Restaurant , auch aus¬
wärts . M . Schumann , Bork -
itraAe XI, 1 Xx» . BSÄS

Zu vermieten
Schöner Eckladen

zu vermieten .
Rastatt . Kaiserstr .iMarktplatz ) .

Anqeb . unt . Nr . 42S4a an die
GeschartSst . der Bad . Preise .

^ Zimmer
^ » sofort zn vermieten .

Kirkel l » . 3 . Stock .

ÄWdo !ö!sirOe 2i \ III .
ä Zimmer « . Nüche sofort zu
vermieten . Näheres 4 . Stock
bei Siegler . 9^ 5709 6 .--'

Möul . feoInniiig von drei
großen Zimmern mit Küche.
Koch - u . Leuchtgas eingerichtet ,
inmitten der Stadt zu verm .
B ^5t-93 Lammstr . IL. 2 Tr .

Näheres 2 . Stock .

Waldhornstr . 21. 4. Stock. t _
sind bei alleinsteh . Dame Z
sehr out möbliert . Zimmer ,
evtl . mit Küibenbenütiunaj .
einzeln "^»r zusammen , am
1 . Slovember oder später
zu vermieten . 5835860

Amalienjir . 43
eine Treppe hoch ein gut
möbliertes . Lfenstr . Zimmer
sofort zu vermieten . B36907
Karl - Friedrichstr. 1 , III ., © in»

gang Zirkel, schön möbliert .
Wohn - und Schlafzimmer
an nur besseren Herrn zu
vermieten . W5S55
freund ! ick möbliertes Zim «

mer an soliden Herrn oder
Fräulein zu vermiet . ® 35902

.iährinqerstr . 63 , II . Stb . I .
Adlerstr . 1^ . Ecke Zähringer »
ftraße , 1 Jt . lks ., erhalte «
ordentl . Leute gute , billige
» oft n . obnnixz . B35417

jtapellenstr . 12 , II ., lts .. sau -
bere Mansarde
vermiete » .

Miet-Gesuche
Herr sucht möbliert .

Zimmer mit Klavier zu mie»
ten . Nähe Hauptpost bevor»
zugt .

Angebote unt . Nr . B35870
an die Geschästsst . der . Bav .
Presse " erbeten .

P >Sbliertes Zimmer mit
Frühstück Mitte der Stadt auf
1 . Novbr . für ca . 3 Wochen von
anständigem Fräulein of
s Ii di ». Angebote unter Nr .
B35S1I an die Geschäftsstelle
der „ Badii 'cben Preise " erb .

Junges Mädchen sucht ein '
fach möbliertes Zimmer m?»
voller Pension . Angebote m»k
Preisangabe unter ^ 35904 an
die Gei'chäftSst. d . « ad . Presse .

Gesucht ein kleiner Stall
od. geschlossener Schuppen f "tc
2 Geigen . Zwisch . Kronenitr .
und Äeorg -Friedrichstraße .

sofort zu Angebote unt . B3587K an die
iÖSöööO SXjchäjt - it. btt Jbab . Kreil « .
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